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Kein großer Wurf
Sicherheitsstrategie bleibt vage

Von Can Merey

Bundeskanzler Olaf Scholz bescheinigt
seiner Regierung, bei der Nationalen Si-
cherheitsstrategie „klasse Arbeit“ geleistet
zu haben. Der große Wurf ist es aber nicht
geworden. Über Monate hat die Ampelko-
alition um die Inhalte des Papiers gerun-
gen, das nun mit mehr als einem halben
Jahr Verspätung vorgestellt wurde. Die
Strategie setzt auf das Prinzip der inte-
grierten Sicherheit, bei dem alle relevan-
ten Akteure gegen äußere Bedrohungen
zusammenarbeiten, den Ministerien soll
sie Leitlinien bieten. Wer konkrete Hand-
lungsanleitungen oder unbequeme Wahr-
heiten darin erwartet hat, wird in denmeis-
ten Punkten enttäuscht. Vieles bleibt vage.
Besonders gilt das bei China. Die USA

definieren China klar als geopolitische
Herausforderung Nummer eins. Die Si-
cherheitsstrategie vermeidet eine solche
klare Einstufung, dort wird China ambiva-
lent als „Partner, Wettbewerber und sys-
temischer Rivale“ bezeichnet. Unterstüt-
zung für das von China bedrängte demo-
kratische Taiwan sucht man in der Sicher-
heitsstrategie vergeblich.
Zwar verweist die Bundesregierung

darauf, dass sie irgendwann in der Zu-
kunft noch eine eigene, umfassendere Chi-
na-Strategie vorstellenwird – einen genau-
en Zeitpunkt wollte Scholz am Mittwoch
auf Nachfrage nicht nennen. Wenn die Na-
tionale Sicherheitsstrategie aber interna-
tional so große Beachtung findet, wie das
Außenministerin Annalena Baerbock am
Mittwoch sagte, dann hätten dort auch
deutlichere Worte zu der wachsenden Be-
drohung durch China hineingehört.
Während Berlin die Kontakte zu Pe-

king weiter pflegt, ist das Tischtuch mit
Moskau zerschnitten. Hier ist die Formu-
lierung in der Nationalen Sicherheitsstra-
tegie, die die von Scholz ausgerufene Zei-
tenwendewiderspiegeln soll, denn auch er-
freulich klar. Das heutige Russland ist auf
absehbare Zeit die größte Bedrohung für
Frieden und Sicherheit im euroatlanti-
schen Raum“, heißt es in dem Papier.
Im Koalitionsvertrag fand sich noch

kein Bekenntnis dazu, das das 2014 selbst
gesteckte Ziel der Nato-Staaten zu erfül-
len, wonach 2 Prozent des Bruttoinlands-
produkts für Verteidigungsausgaben auf-
gewendet werden sollen. Dass das in der
Nationalen Sicherheitsstrategie nun an-
ders ist, ist begrüßenswert, andererseits
aber auch überfällig. Und vor dem Nato-
Gipfel in Vilnius hat bereits eine Diskus-
sion darüber begonnen, ob das Ziel ange-
sichts der Bedrohung durch Russland und
China nicht bei 3 Prozent liegen müsste.

So will sich Deutschland schützen
Bundeskabinett verabschiedet erstmals eine Nationale Sicherheitsstrategie

BERL IN . Mit einer „Politik der Inte-
grierten Sicherheit“ will die Bundesregie-
rung auf die Herausforderungen einer in-
stabiler werdenden Weltordnung reagie-
ren. Dafür sei die neue Nationale Sicher-
heitsstrategie der Kompass, heißt es in
einem Vorwort von Bundeskanzler Olaf
Scholz (SPD) zu dem am Mittwoch vom
Bundeskabinett beschlossenen Konzept.
„Ihr Ziel ist klar: Die Sicherheit der Bür-
gerinnen und Bürger zu wahren und unse-
ren Beitrag zur Sicherheit Europas zu leis-
ten.“
Ziel ist der Sicherheitsstrategie zufolge

ein Zusammenwirken und Ineinandergrei-
fen aller Mittel und Instrumente, um
Deutschlands Sicherheit gegen Bedrohun-

gen von außen zu stärken. Dazu sollen al-
le relevanten Politikbereiche und Akteure
einbezogen werden.
Dies reicht von der Landes- und Bünd-

nisverteidigung über den Schutz von tech-
nischen Infrastrukturen und die Cyber-
und Weltraumsicherheit bis hin zu Roh-
stoff-, Energie- und Ernährungssicher-
heit. Die Sicherheitsstrategie nennt auch
die Zivilverteidigung und den Bevölke-
rungsschutz, die Entwicklungspolitik, den
Schutz vor fremder Einflussnahme und
Spionage sowie den Umgang mit der Kli-
makrise und mit Pandemien. Einbezogen
werden sollen Bund, Länder und Kommu-
nen, Wirtschaft, Wissenschaft, Zivilgesell-
schaft sowie die Bürgerinnen und Bürger.

„Oberste Aufgabe deutscher Sicherheits-
politik ist es sicherzustellen, dass wir in
unserem Land im Herzen Europas auch
künftig in Frieden, Freiheit und Sicherheit
leben können“, heißt es in dem Papier. Da-
zu bekenne sich Deutschland unverrück-
bar zur Nato und EU und stärke die Bun-
deswehr, indem im Durchschnitt 2 Prozent
der Wirtschaftsleistung in die Verteidigung
investiert würden. Die freiheitlich-demo-
kratische Grundordnung solle gegen illegi-
time Einflussnahme verteidigt, die Abhän-
gigkeit bei Rohstoffen und Energie durch
Diversifizierung der Lieferbeziehungen ab-
gebaut werden. Über das mehr als 40 Sei-
ten starke Papier war monatelang beraten
worden. n dpa b Seite 16

Mehr Tempo beim Klimaschutz
Schwarz-grüne Landesregierung will Energiewende in NRW mit 70 Maßnahmen beschleunigen

DÜSSELDORF . Mit knapp 70Maßnah-
men für den Klimaschutz will die schwarz-
grüne Landesregierung die Energiewende
in Nordrhein-Westfalen beschleunigen.
Knapp ein Jahr nach Amtsantritt legte
Wirtschafts- und Klimaschutzministerin
Mona Neubaur (Grüne) dem Landtag am
Mittwoch ein Klimaschutzpaket mit einem
Volumen von rund 2 Milliarden Euro vor.
Damit will die Koalition ihrem Ziel näher-
kommen, Nordrhein-Westfalen zur ersten
klimaneutralen Industrieregion Europas
zu machen. Das Land müsse sich auf die
Folgen der Klimakrise einstellen, sagte
Neubaur. Die technologischenMöglichkei-
ten müssten so genutzt werden, dass der
Klimaschutz für die Menschen „erträglich“
bleibe und daraus ein erfolgreiches Ge-
schäftsmodell für die vielen Unternehmen
in NRW werde.
Das rund 100 Seiten lange Klimaschutz-

paket sieht neben dem bereits begonnenen
Ausbau von Wind- und Solarenergie die
Unterstützung der Kommunen beim Klima-
schutz und bei der Wärmewende vor. Die
NRW-Kommunen sollen vorbereitet wer-
den auf die vom Bund angekündigte ver-
pflichtende kommunale Wärmeplanung.
Die Ampel-Bundesregierung hatte sich

zuvor auf einen Kompromiss beim Gebäu-
deenergiegesetz und dem sogenannten
Wärmeplanungsgesetz geeinigt. Länder
und Kommunen sollen in den kommen-
den Jahren konkrete Pläne vorlegen, wie
sie ihre Heizinfrastruktur klimaneutral
umbauen wollen – etwa über den Ausbau
der Fernwärme. In NRWwurden laut Lan-
desregierung dieMittel für den Ausbau der
Fernwärme dieses Jahr erhöht.
Auch die Energieeffizienz von Gebäu-

den undQuartierenwill Schwarz-Grün stei-
gern. Industrie, Mittelstand, Handwerk und
UnternehmensollenbeimWandel zuklima-

neutraler Produktion unterstützt werden.
Ein Viertel der Mittel für die Klimaschutz-
maßnahmen steht dafür bereit. Außerdem
sollen umweltfreundliche Verkehrsmittel
wie das Fahrrad oder der öffentliche Nah-
verkehr attraktiver werden.
Ein Kernbestandteil des Pakets ist die

Verschärfung des NRW-Klimaschutzgeset-
zes. Dafür legte Schwarz-Grün nun Eck-
punkte vor. Das bisherige Ziel, die Treib-
hausgasemissionen bis 2030 um 65 Prozent

gegenüber 1990 zu reduzieren, soll „im Rah-
mendes technisch undwirtschaftlich zuver-
lässig Möglichen“ angehoben werden.
Außerdem wird ein verpflichtender „Kli-
ma-Check“ für alle Förderprogramme des
Landes eingeführt. Ein „Klima-Tracking“
soll die Ausgaben des Landes überprüfen,
ein „Klimaschutz-Monitoring“ die Maßnah-
men der Landesregierung unter die Lupe
nehmen.
Die SPD-Opposition warf der Landesre-

gierung vor, die Energiewende auf dem Rü-
cken der sozial schlechter gestellten Men-
schen durchziehen zu wollen. Klimaschutz
sei auch ein „Gerechtigkeitsprojekt“, sagte
SPD-Landtagsfraktionschef Jochen Ott. Er
warf Neubaur vor, „viele rhetorische Flos-
kelwolken“ und „rhetorische Zuckerwatte“
produziert, aber wenig Neues geboten zu
haben. FDP-Fraktionschef Henning Höne
sprach von einem „Sammelsurium“ an Vor-
schlägen.Neubaur lege eine nur dürftigeBi-
lanz vor undwolle nun vor der Sommerpau-
se offenbar ein Lebenszeichen von sich ge-
ben. Neubaur, die auch stellv. Regierungs-
chefin ist, versprach, Maßnahmen etwa bei
der Gebäudesanierung und Wärmeversor-
gung „mit den Menschen zusammen, ange-
botsorientiert und nicht von oben verord-
net“ umzusetzen.
Die Grünen in NRW haben sich ehrgei-

zige Ziele auch beim Ausbau der erneuer-
baren Energien gesetzt. So sollen laut Ko-
alitionsvertrag in dieser Legislaturperiode
in NRWmindestens 1000 zusätzlicheWind-
kraftanlagen errichtet werden. Die Fraktio-
nenvonCDUundGrünenbrachtenamMitt-
woch einen Gesetzentwurf ins Plenum ein,
mit dem die pauschale 1000-Meter-Ab-
standsregel für Windenergieanlagen zu
Wohnsiedlungen komplett abgeschafft
wird. Das Gesetz soll im August verabschie-
det werden. n dpa
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Das Land muss sich auf die Folgen

der Klimakrise einstellen.

Mona Neubaur (Grüne)
NRW-Wirtschafts- und Klimaschutzministerin
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Raus aus
dem Büro,
rein in die
Sportschuhe
Perfekte Rückkehr zu voller
Pracht: Fast 8500 Teilnehmer
setzten sich beim
20. Siegerländer AOK-Firmenlauf
in Bewegung, verströmten
Volksfest-Stimmung in der
Innenstadt und am Bismarckplatz
und strahlten im Ziel mit der
Abendsonne um die Wette.

Seite 24

LOKALES / SIEGEN

Abgesägt vom Gericht
Das Urteil ist gefallen: Für ihre als „Kunst-
aktion“ deklarierte Baumfällung am Sieg-
ufer müssen Lena Hugger und Hagen
Keller jeweils 1000 Euro Strafe zahlen.

Seite 3

LOKALES / SIEGEN

Räuber im Restaurant
Eine Serie von Einbrüchen in gastrono-
mische Betriebe in Siegen beschäftigt die
Polizei. Die SZ sprach mit zwei betroffe-
nen Lokalbesitzern aus der Oberstadt.

Seite 4

BLICKPUNKT / BERLIN

Geteiltes Echo
Nach dem Kompromiss beim Heizungs-
gesetz fallen die Reaktionen gemischt
aus. Die Energiewirtschaft lobt die Eini-
gung, Umweltverbände üben Kritik.

Seite 17

POLITIK / GENF

110 Millionen auf der Flucht
Die Zahl der Flüchtlinge weltweit hat
nach UN-Angaben mit rund 110 Millionen
Menschen einen neuen Höchststand
erreicht.

Seite 15

KULTUR / LONDON

Schrilles Spektakel mit
Songs und Strapsen
Vor 50 Jahren feierte die „Rocky Horror
Show“ Premiere in London – und machte
Hauptdarsteller Tim Curry zum Star.

Seite 21
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Mitmachen und mitfeiern
WEIDENAU Mehr als 15.000 Läuferinnen und Läufer fiebern ihrem Start entgegen

Nach dem
Lauf wird wieder
gemeinsam gefeiert.

wette n Unterschiedlicher könnten die
Ansprüche wohl nicht sein: Während die
einen ernsthafte Ambitionen hegen, den
Lauf zu gewinnen oder zumindest ganz
weit vorne mitzumischen, geht es den an-
deren einfach nur ums Mitmachen, ums
Dabeisein, um die Gemütlichkeit. Doch ge-
nau dieser Kontrast ist es eben auch, der
den Firmenlauf auszeichnet – und ihn so
beliebt macht.
„Der Firmenlauf ist nicht nur zur größ-

ten Breitensportveranstaltung in der Re-
gion geworden, sondern auch zu einem fes-
tenBestandteil vielerUnternehmenskultu-
ren“, sagt Martin Hoffmann, der Chef-Or-
ganisator im „:anlauf“-Team.
Wochen und Monate vor der eigentli-

chen Laufveranstaltung werde in den teil-
nehmendenUnternehmenbereits über das
Laufevent gesprochen, würden T-Shirts
angefertigt, werde in vielen Betrieben ge-
meinsam trainiert. „Der Firmenlauf ist eine
Art Betriebsfeier fürMenschen, die sich am
Tag X treffen und zusammen Spaß haben.
Dabei ist das Laufen für viele eher sekun-
där, ihnen geht es um das Erlebnis, um das
Ereignis.“ Keine Frage: Die Veranstaltung
sucht in einem Umkreis von 100 Kilome-
tern ihresgleichen.
Knapp 8500 Teilnehmerinnen und Teil-

nehmer werden auch in diesem Jahr wie-
der vor Ort mit dabei sein. Der gemeinsa-

me Start erfolgt am Mittwoch, 14. Juni, um
19.30Uhr.Bereits Stunden zuvor erfolgt am
Vormittag der Startschuss für den Schüler-
lauf mit knapp 7000 Schülerinnen und
Schülern. „Das sind zwei Großveranstal-
tungen, organisatorisch sind sie für uns ein

großerAufwand.“MartinHoffmann spricht
von einer Doppelbelastung, die den Orga-
nisatoren durchaus Einiges abverlange:
„Wir haben ein 30-seitiges Sicherheitskon-
zept für den Schülerlauf abgearbeitet und
ein 30-seitiges Sicherheitskonzept für den

Firmenlauf.“ Um den Straßen-Karneval,
wie die Siegener Laufveranstaltung gerne
auch genannt wird, in seiner gewohnten
Form durchführen zu können, braucht es
natürlich immer auch eine große Zahl an
Helfern. Mehr als 250 von ihnen sind im
Einsatz: THW, DRK, Polizei, sonstige
Dienstleister und die Helfer aus dem Or-
ganisationsteam.Auch sie tragen ihrenTeil
dazu bei, dass die Veranstaltung sicher
durchgeführt werden kann.
„Der Firmenlauf ist für uns mittlerweile

Routine, aber es gibt trotzdem immer wie-
der auch Abläufe, die zu beachten sind und
mit denen wir vernünftig umgehen müs-
sen.“ Und doch gebe es auch Faktoren, die
nicht beeinflusst werden könnten. Das
Wetter zum Beispiel. Oder aber die Tatsa-
che, dass immer wieder auch Menschen
teilnehmen, die nicht fit sind am Tag der
Veranstaltung. „Mein Appell: Wenn ihr
euch nicht fühlt, geht bitte auch nicht auf
die Strecke.“
8500 Teilnehmer – das sei ohnehin die

absolute Obergrenze. „Ich glaube, dass die
Veranstaltung durchaus Potenzial hat für
mehrals 10.000TeilnehmerinnenundTeil-
nehmer. Aber wie sich herausgestellt hat,
sind wir mit 8500 Läuferinnen und Läu-
fern beim machbaren Maximum ange-
langt.“ Schon jetzt sei es an einigen Stel-
len sehr eng, etwa auf der Bismarckstraße
im Start- und Zielbereich, wo regelmäßig
die ersten Läufer auf die letzten 2000 tref-
fen – also jene Starter, die noch gar nicht
losgelaufen sind. Etwas entspannter wird

es sich da vermutlich für die 300 Läuferin-
nen und Läufer laufen, die am virtuellen
Lauf teilnehmen.Sie können ihrUnterneh-
men vom 14. bis 20. Juni weltweit beim Fir-
menlauf vertreten, laufen quasi alleine auf
Zeit.

Zurück nach Weidenau. Dort eröffnen
Andreas Müller, Landrat des Kreises Sie-
gen-Wittgenstein, und Steffen Mues, Bür-
germeister der Stadt Siegen, um 18 Uhr die
Veranstaltung. Zehn Minuten später prä-
sentieren sich vor der Hauptbühne die
Teams mit den originellsten Outfits, eine
Jury wird den besten Auftritt prämieren.
Gegen 19 Uhr wird es ernst: Zuerst stellen
sich die Läuferinnen und Läufer nach
ihrem individuellen Leistungsvermögen
auf, dann gibt es das Aufwärmprogramm.
Um 19.30 Uhr erfolgt schließlich der offi-
zielle Startschuss für den Lauf.

Vom Bismarckplatz aus geht es durch
Weidenau bis nach Siegen und von dort
wieder zurück nach Weidenau. Die Stre-
cke ist 5500 Meter lang. Am Straßenrand
gibt es überall klatschendeZuschauer,Mu-
sik, Party-Stimmung – Straßen-Karneval
eben.

Apropos Strecke: Gerne möchten Mar-
tin Hoffmann und sein Team die Laufver-
anstaltung auch im kommenden Jahr wie-
der in Weidenau durchführen. „Aber man
muss schauen, wie das mit dem Hallenbad
in Weidenau weitergeht und ob uns im
kommenden Jahr der Bismarckplatz zur
Verfügung steht.“

Sollte das nicht der Fall sein, gibt es be-
reits lose Gedankenspiele: „Eigentlich gibt
es nur einen zweiten großen Platz, auf dem
der Start- und Zielbereich liegen könnte:
den Parkplatz der Siegerlandhalle.“

Doch das ist Zukunftsmusik. Nun wird
erst einmal in Weidenau gefeiert, zum 20.
Mal übrigens. Der Siegerehrung um 21 Uhr
schließt sich die gemeinsame Party an. Die
Läuferinnen und Läufer – aber auch
Zuschauer, Helfer und Organisatoren –
werden sie sich dann wieder mal verdient
haben.

Am Mittwochabend wird es wieder voll auf dem Bismarckplatz in Weidenau: Ab 19 Uhr stellen sich die Läuferinnen und Läufer
entsprechend ihres individuellen Leistungsvermögens auf. Fotos: pm/rege

Zur Veranstaltung gehören auch die vielen bunten Kostüme, mit denen die Teilnehmer
die Blicke der Zuschauer auf sich ziehen.

Kurze Pause: Auch übermorgen wird es
wichtig sein, viel zu trinken.

ANZEIGE

AOK NordWest. Die Gesundheitskasse.

Viel Spaß
und einen guten Lauf wünschen wir allen 
AOK-Firmenläufern

Volksbank in Südwestfalen eGpräsentiert
von:

14. Juni 2023 | Bismarckplatz Siegen-WeidenauSiegerland 2023

20.
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Zahlen und Fakten zum Firmenlauf
WEIDENAU Teilnehmerzahl, Rahmenprogramm, Helfer im Einsatz: Die Laufveranstaltung setzt wieder Maßstäbe

Hier gibt es die wichtigsten
Informationen zum
Veranstaltungstag.

wette n Der Firmenlauf ist die größte
Breitensportveranstaltung in ganz Süd-
westfalen – und wird auch in diesem Jahr
wieder Maßstäbe setzen. Insgesamt 8500
Läuferinnen und Läufer werden am kom-
menden Mittwoch in Weidenau erwartet,
dazu wollen schon am Vormittag weitere
7000 Schülerinnen und Schüler auf die
Strecke geben. Wir haben die interessan-
testen Zahlen und Fakten rund um den
Veranstaltungstag zusammengetragen.
P 8500 Startende: Knapp 8500 Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer zählt der AOK-Fir-
menlauf im Jahr 2023. Es ist die maximale
Anzahl an Startenden.
P Klimaneutral: 2012 war der Firmenlauf
der erste klimaneutrale Firmenlauf
Deutschlands.
P Barrierefrei: 2018 war der Firmenlauf
der erste inklusive – das heißt barriere-
freie – Firmenlauf Deutschlands.
P Die schnellste Frau: Judith Hacker
(SauerlandfrischeDornseifer)war 2022mit
20:25 Minuten die schnellste Frau.
P Der schnellste Mann: Jonas Hoffmann
(Der Ausdauer-Shop/Achenbach-Busch-
hütten) war 2022 mit 17:26 Minuten der
schnellste Mann.
P Schülerlauf: Bereits am Vormittag wird
eifrig gelaufen. Rund 7000 Schülerinnen
und Schüler haben sich in diesem Jahr für
den Schülerlauf angemeldet.
P Teilnehmerstärkstes Team 2023: Die
Universität Siegen hat für die diesjährige
Veranstaltung insgesamt 249 Starterinnen
und Starter gemeldet – es ist mit Abstand
die höchste Zahl.
P Streckenlänge: Ca. 5500 Meter lang ist
die komplette Strecke.
P Es war einmal...: 2000 Läufer waren bei
der Premiere des Siegerländer Firmen-
laufs in 2004 am Start.
PWertungsklassen: Drei Wertungsklas-
sen gibt es – Mixed, Männer und Frauen.
Jedes Team besteht aus mindestens drei
Teilnehmerinnen und Teilnehmern. Es
können unbegrenzt viele Teammitglieder
gemeldet werden. Bei mehreren Mitglie-

dern werden die drei schnellsten gewer-
tet.
P Startberechtigt: Startberechtigt sind
Teams, deren Mitglieder jeweils einer Fir-
ma, einem Institution oder einer Behörde
angehören. Möglich sind auch Laufteams,
Selbsthilfegruppen und Angehörige von
Berufsgruppen, die sich zu einemTeamzu-
sammenschließen .
P In Präsens und virtuell: Zwei Events in
einem – den Siegerländer Firmenlauf gibt
es in Präsenz und virtuell.
PHelfer im Einsatz: Etwa 250 Helfer wer-
den während des Firmenlaufs im Einsatz
sein.
P Gute Stimmung: Zehn Musikstationen
und Live-Bands sorgen entlang der Stre-
cke für motivierende Stimmung.
P Kostenlose Fotos: Die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer erhalten kostenlose Fotos
zumRunterladen – siewerdenwährendder
Veranstaltung angefertigt von professio-
nellen Fotografen.

P Auszeichnung: Die originellsten und
schnellsten Teams erhalten wieder Pokale
und Medaillen.

P Keine Langeweile: Geboten wird ein
Bühnenprogramm mit Moderation und
einer After-Run-Party auf dem Bismarck-
platz.

P Farbenprächtig:Um22.30Uhrgibt es ein
sehenswertes Abschlussfeuerwerk über
Weidenau.

PHöhenmeter: 35 Höhenmeter sind auf
der Strecke zu bewältigen. Gleich zu Be-
ginn am Tiergarten und auf halber Stre-
cke amHufeisen am Bahnhof geht es berg-
auf. Aber keineAngst, die Läufer dürfen al-
les auch wieder hinunter laufen.

P Startaufstellung: Ab 19 Uhr nehmen die
Läuferinnen und Läufer ihren Startplatz
ein. Um 19.30 Uhr erfolgt der offizielle
Startschuss für den Lauf.

PWeltweit im Einsatz: Beim virtuellen
Lauf vertreten insgesamt 300 Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer ihr Unternehmen
weltweit – und das vom 14. bis 20. Juni.

P Elektronische Zeitmessung: Erstmals
wird beimAOK-Firmenlauf eine elektroni-
sche Zeitmessung eingesetzt. Dabei soll
eine über die Startnummer gemessene
Nettozeit die Situation im Startbereich ent-
spannen. Zudem müssen keine Zeiten
mehr per Hand eingegeben werden.

P Personalisierte Startnummer: Den eige-
nen Vornamen auf der Startnummer zu le-
sen und von fremden Menschen angefeu-
ert zu werden, kennt man von großen
Stadtmarathons. Dieses Feeling bringen
die Veranstalter nun auch zum AOK-Fir-
menlauf.

PMultiplikatorinnen & Multiplikatoren
von 2004: Ohne das Engagement der Mul-
tiplikatorinnen und Multiplikatoren der
ersten Stunde, die die Idee des Firmen-
laufs in ihre Firmen getragen haben, wür-
de es keinen Siegerländer AOK-Firmen-
lauf geben. Sie wurden deshalb zur kosten-

losen Teilnahme inklusive Retro-Shirt ein-
geladen.
P Jubiläums–Finisher-Medaille: Auch in
diesem Jahrwerden alleTeilnehmer die Fi-
nisher–Medaille „Jubiläum 2023“ im Ziel
erhalten. Neben der Startnummer, der Ur-
kunde, dem Finisher-Shirt und einem kos-
tenlosen Foto ist die Medaille eine weitere
besondere Erinnerung an den Firmenlauf.
P LED Großflächenleinwand: Auf der
LED-Großflächenleinwand werden von 16
bis 22 Uhr aktuelle Informationen zum
Veranstaltungsablauf und Live-Bilder ge-
zeigt.
P Inklusion: 2023 ist der Firmenlauf er-
neut Teil der Kampagne „Wir machen mit.
Inklusion läuft!“ des AWO-Kreisverban-
des. Seit Jahren beschäftigen sich die Or-
ganisatoren im Rahmen des Siegerländer
AOK-Firmenlaufs mit dem Thema Barrie-
refreiheit und Inklusion.
PWarm-Up auf dem Start-LKW: Auch
2023 wird das Warm-Up vor tausenden
wartendenMenschenamStart vomN-Flow
Fitness-Studio des Freizeitparks Netphen
angeboten.
P Spenden: Zwei Euro pro Starterin/Star-
ter gehen auch in diesem Jahr wieder als
Spendebzw.UnterstützungandiversePro-
jekte und Initiativen.
P Nach dem Lauf: Im Zielbereich befin-
den sich DRK-Sanitäter und die Siegener
Versorgungsbetriebe haben wieder einen
Wasserstand errichtet. Für eine Stärkung
gibt es außerdem Gastronomie-Stände.
P Urkunden und Siegerehrung: Die Ur-
kunden sind ab dem 15. Juni online über
die Website des Veranstalters abrufbar.

Insgesamt 5500 Meter lang ist die Strecke, die die 8500 Startenden übermorgen Abend be-
wältigen wollen. Foto: pm

ANZEIGE

IMMOBILIE – ENERGIE – WOHNEN

Wir können Immobilie – und das richtig! 

Vollumfänglich, zielführend, ideenreich und lösungsorientiert –  
Beratung und Betreuung für mehr Wohnfühlmomente in Ihren 
vier Wänden. Unsere Experten zeigen Ihnen, wie Sie das 
maximale Potenzial Ihrer Immobilie ausschöpfen. Unabhängige 
Beratung, individuelle Lösungen und Experten-Know-how zu 
den Themen erneuerbare Energien, Wärmedämmung, 
Modernisierung, Immobilienabsicherung, Nachfolge und mehr.

lass-anpacken.de

Volksbank in Südwestfalen eGpräsentiert
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20.

VOLLE ENERGIE
BEIM FIRMENLAUF.

Wir sind offizieller Energiepartner des Siegerländer 
Firmenlaufs. Mit unserem Naturstrom aus reiner 
Wasserkra� wird Ihre Energieversorgung zu 
einer sauberen Sache. Wir wünschen 
allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
des Siegerländer Firmenlaufs viel Spaß 
und eine gute Zeit.

www.svb-siegen.de
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